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IM NAMEN DES VOLKES 

ln dem Rechtsstreit 

- Klägerin - 

Prozessbevollmächtigte: 
Rechtsanwälte Waldorf Frommer, Beethovenstraße 12, 80336 München, Gz.: 

gegen 

84048 Mainburg 
- Beklagter - 

wegen Schadensersatz 

erlässt das Amtsgericht Regensburg durch den Richter am Amtsgericht - am 14.09.2015 

ohne mündliche Verhandlung gemäß§ 331 Abs. 3 ZPO folgendes 

Versäumnisurteil 
. 

1. Der Beklagte wird verurteilt, an die Klägerin 1.106,00 € nebst Zinsen hieraus in Höhe von 5 
- 

Prozentpunkten über dem Basiszinssatz seit 25.03.2015 zu zahlen. 

2. Der Beklagte hat die Kosten des Rechtsstreits zu tragen. 

3. Das Urteil ist vorläufig vollstreckbar. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen die 'Entscheidung steht dem Beklagten der Einspruch zu. Der Einspruch kann binnen einer Notfrist 
von zwei Wochen be, dem 

Amtsgericht Regensburg 
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Augustenstr 3 
93049 Regensburg 

eingelegt werden 

o,e Frist beginnt mit der Zustellung des Urteils. 

Der Einspruch ist schnfthch einzulegen oder durch Erklarung zu Protokoll der Geschaftsstelle des genannten 
Gerichts. Er kann auch vor der Geschaftsstelle jedes Amtsgerichts zu Protokoll erklart werden, die Frist ist 
Jedoch nur gewahrt, wenn das Protokoll rechtze,t,g be, dem genannten Gericht eingeht. Eme anwaltliche Mit­ 
wirkung ist nicht vorgeschrieben. 

Ote Einspruchsschrift muss die Bezeichnung des Urteils, gegen das der Einspruch gerichtet wird, und die Er­ 
klarung enthalten, dass gegen dieses Urteil Einspruch eingelegt werde Soll das Urteil nur zum Teri angefoch­ 
ten werden, so ist der Umfang der Anfechtung zu bezeichnen 

ln der Einspruchsschrift, Jedenfalls aber innerhalb der Einspruchsfrist, hat die Parte, ihre Angriffs- und Verter­ 
d1gungsrnittel (z.B. Einreden und Einwendungen gegen den gegnerischen Anspruch, Bewersangebote und 
Bewe,semreden) rrntzuteuen. Es wird ausdruckhch darauf hmgew,esen, dass es äußerst wichtig rst, die An­ 
griffs- und Verte1d1gungsm1ttel innerhalb der Einspruchsfrist vorzubringen Wird die Frist versaumt, besteht die 
Gefahr, dass der Parte, Jegliche Verteidigung abgeschnitten und m dem Prozess nur auf Grundlage des geg­ 
nerischen Sachvortrags entschieden wird Ein verspätetes Vorbringen wird vom Gericht nur zugelassen, wenn 
sich dadurch der Rechtsstreit ruent verzogert oder wenn die Parte, die Verspåtung genügend entschuldigt. 
Verspatete verzichtbare Rügen, die die Zulass1gke1t der Klage betreffen, können nur be1 genugender Ent­ 
schuldigung der Verspätung zugelassen werden 

Der Prozess kann also allein wegen der Versäumung der Frist zur Mitteilung der Angriffs- und Ver­ 
teidigungsmittel verloren werden. 

Erscheint die Frist flir die M1tte1lung von Angriffs- und Verteidigungsrn,tteln (nicht fur den Einspruch selbst) 
als zu kurz, kann vor ihrem Ablauf eme Verlängerung beantragt werden Die Frist kann nur verlangert werden, 
wenn dadurch der Rechtsstreit nicht verzogert wird oder wenn erhebliche Gründe dargelegt werden 

gez. - Richter am Amtsgericht 

r die Richtigkeit der Abschrift 
i..,.t1ri'i<:ltnc,bu g, 15.09.2015 

Durch maschinelle Bearbeitung beglaubigt 
- ohne Unterschrift gültig 


